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Heizkessel, meist mit Öl oder Gas befeuert, wer-
den nach wie vor überwiegend für die Heizwärme-
versorgung von Gebäuden eingesetzt. Die techno-
logische Weiterentwicklung zur Verbesserung des 
Wirkungsgrades – somit zur möglichst vollstän-
digen Ausnutzung der im Brennstoff enthaltenen 
Energie – ist das Bestreben der Hersteller.

Neben der Optimierung von Werkstoffen, Brenn-
raumkonstruktion und Brenner führen eine bedarfs-
gerechte Regelung und die richtige hydraulische 
Einbindung in das Wärmeverteilsystem zur Effizi-
enzsteigerung des gesamten Heizsystems.

Kesselbauarten

 � Niedertemperatur-Heizkessel (NT-Kessel)
Nach § 2 „Begriffsbestimmungen“ Nr. 10 der Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV 2014) „ist ein Nieder-
temperatur-Heizkessel ein Heizkessel, der kontinu-
ierlich mit einer Eintrittstemperatur von 35 bis 40 °C
betrieben werden kann und in dem es unter be-
stimmten Umständen zur Kondensation des in den 
Abgasen enthaltenen Wasserdampfes kommen 
kann.“

Die Kesseltemperatur ist der erforderlichen Hei-
zungs-Vorlauftemperatur angepasst, die Wärme-
verluste des Heizkessels werden gemindert. Kons-
truktive Maßnahmen verhindern Korrosionsschäden
und vermeiden Spannungsrisse im Kesselkörper 
durch:

 � Rippen, welche die wärmeaufnehmende Oberflä-
che der Heizflächen auf der Rauchgasseite ver-
größern, sodass deren Oberflächentemperatur 
höher ist.

 � Zweischichtige Heizflächen, bei denen der Un-
terschied zwischen den Oberflächentemperatu-
ren auf der Rauchgasseite und der Heizwasser-
seite größer ist.

 � Lenkung der Heizwasserströmung im Heizkessel, 
sodass das kalte Rücklaufwasser erst mit etwas 
warmem Kesselwasser gemischt wird, bevor es 
mit den Heizflächen in Berührung kommt.

Bei einfachen Niedertemperatur-Heizkesseln muss 
eine vollständige Kondensation vermieden werden. 
Die im Wasserdampf enthaltene Verdampfungs-
wärme entweicht ungenutzt mit den Rauchgasen.
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 � Brennwertkessel

Brennwertgeräte kühlen die Rauchgase weiter ab 
als normale Niedertemperaturkessel. Die Energie-
ausnutzung des eingesetzten Brennstoffes steigt, 
da auch die in den Rauchgasen enthaltene Ver-
dampfungswärme genutzt werden kann (Abbil-
dung 1).

Nach § 2 „Begriffsbestimmungen“ Nr. 11 der Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV 2014) „ist ein Brenn-
wertkessel ein Heizkessel, der für die Kondensa-
tion eines Großteils des in den Abgasen enthalte-
nen Wasserdampfes konstruiert ist.“

Heizwert und Brennwert

Bei der Verbrennung von Kohlenwasserstoffen, wie 
z. B. Öl, Gas oder  Biomasse entsteht als Verbren-
nungsprodukt auch Wasserdampf. Die darin ent-
haltene Energie kann durch Kondensation genutzt 
werden – vorausgesetzt die Taupunkttemperatur 
wird im Wärmeerzeuger unterschritten. So ent-
stehen z. B. bei der Verbrennung von Erdgas bis zu 
1,5 Liter Wasser pro Kubikmeter Erdgas, bei Heizöl 
sind es bis zu 0,9 Liter Wasser pro Liter Heizöl.

Per Definition wird unterschieden zwischen Heiz-
wert (HU = theoretisch nutzbare Energie bis zur 
Taupunktbildung) eines Brennstoffes und dessen 
Brennwert (HO = theoretisch nutzbare Gesamtener-
gie). In der Vergangenheit war es nicht möglich, mit 
Heizkesseln den Brennwert zu nutzen, da im Kon-
densat enthaltene aggressive Stoffe zur Zerstö-
rung des Wärmeerzeugers führten. Deshalb sind 
Wirkungs- und Nutzungsgrade stets auf den Heiz-
wert HU bezogen. Brennwertgeräte können durch 
die Nutzung der Kondensationswärme somit rech-
nerisch Wirkungs- und Nutzungsgrade über 100 % 
erreichen.

Gas/Öl

Nach der Verbrennung von Erdgas (Methan: CH4) 
sind im Abgas wegen des großen Wasserstoffge-
halts im Brennstoff etwa 11 % der Energie in Form 
von Wasserdampf enthalten – bei Flüssiggas ca. 8 %
und bei Heizöl etwa 6 %. Die Nutzung der Brenn-
werttechnik ist daher beim Erdgas am wirkungs-
vollsten, doch auch bei Flüssiggas und Heizöl EL er-
gibt sich noch eine beachtenswerte Brennstoffein-
sparung (Abbildung 2).

Wegen der geringeren Taupunkttemperatur ist die 
technisch mit Brennwerttechnik rückgewinnbare 
Wärmemenge bei Heizöl niedriger als bei Erdgas.

Prinzip Brennwertkessel

Abbildung 1
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Biomasse

Auch bei Heizkesseln, welche mit Holz-Pellets be-
feuert werden gibt es mittlerweile Produkte auf 
dem Markt, welche den Energieinhalt des Wasser-
dampfs nutzen. Wie bei Öl- Brennwertkesseln wird 
auch hier die Verbrennungsluftzuführung zur Kon-
densation genutzt.

Heizkessel – Wärmeverteilsystem

Voraussetzung zur Nutzung des Brennwertes bei 
Gas oder Öl ist eine Rücklauftemperatur aus dem 
Heizverteilsystem, welche die Kondensationstem-
peratur unterschreitet. Bei Erdgas beginnt die Kon-
densation ab einer Unterschreitung von ca. 55 °C, 
somit ist zu überprüfen ob das Heizsystem diese 
Voraussetzungen erfüllt, um einen Brennwertkes-
sel sinnvoll einsetzen zu können. Bei Neubauten 
wird die Dimensionierung der Heizungsanlage in 
der Regel auf 55/45 Vorlauf-/Rücklauftemperatur 
(in °C) ausgelegt sein, so dass sich hier meist ein 
Brennwertkessel lohnt, sofern Gas als Energieträ-
ger eingesetzt wird.

Auch bei Sanierung von Heizungsanlagen im Alt-
bau sind meist die Voraussetzungen für einen sinn-
vollen Einsatz von Brennwertgeräten gegeben, da 
Wärmeverteilsysteme in der Vergangenheit meist 
erheblich überdimensioniert wurden – folglich kön-
nen diese mit geringeren Systemtemperaturen be-
trieben werden, insbesondere auch dann, wenn im 
Rahmen einer energetischen Sanierung des Gebäu-
des der Wärmeschutz verbessert wird. Der hydrau-
lische Abgleich ermöglicht eine höhere Spreizung 
(Differenz aus Vor- und Rücklauftemperatur). Ent-
scheidend für den Einsatz von Brennwertgeräten 
ist somit nicht die Vorlauf-, sondern die minimal im 
Verteilnetz zu erreichende Rücklauftemperatur, um 
eine Kondensation des im Abgas enthaltenen Was-
serdampfes zu realisieren.

Aufbereitung des Heizungswassers

Moderne Heizkessel beinhalten einen thermisch 
hoch belasteten Wärmetauscher um möglichst 
viel Energie aus den Rauchgasen an das Heizungs-
wasser übertragen zu können. Dementsprechend 
ist speziell bei Brennwertkesseln eine Geomet-
rie mit engen Wasserkanälen erforderlich um die 
nötige Wärmeaustauschfläche zu erreichen. Eine 

Aufbereitung des Heizungswassers auch bei Nach-
füllung ist somit auch bei Kleinanlagen (auch Ein-
familienhaus) unbedingt erforderlich, um den Kes-
sel vor Schäden zu bewahren. Im Regelwerk VDI 
2035, Blatt 2 – Ausgabe August 2009 sind Maß-
nahmen zur „Vermeidung von Schäden in Warm-
wasserheizungsanlagen, heizwasserseitige Korro-
sion“ beschrieben.

Für kleine Anlagen bietet die Industrie Lösungen in 
Form von Nachfüllpatronen an. Somit sind die An-
forderungen an den pH-Wert und die Entfernung 
von Kalk aus dem Nachspeisewasser für die Hei-
zungsanlagen gegeben.

Heizkessel – Warmwasserbereitung

Bei der Wahl der Komponenten für eine Heizungs-
anlage – speziell bei Brennwertnutzung – sollte 
beim Warmwasserspeicher auf ausreichend große 
Wärmetauscher geachtet werden. Für Brennwert-
nutzung am besten geeignet sind Warmwasser-
speicher mit Wärmetauscherflächen, welche bis 
zum Boden des Speichers reichen, um auch die 
Kaltwassertemperatur an der Wassernachspeisung 
für die Brennwertnutzung heranzuziehen – noch 
effektiver sind externe Plattentauscher (Ladesys-
teme) wobei hier unbedingt die Gefahr der Verkal-
kung zu beachten ist (Wasserhärte berücksichti-
gen, Warmwassertemperaturen über 55 °C im Dau-
erbetrieb vermeiden).

CE-Zeichen und 
EG-Konformitätserklärung

CE – Conformité Européenne – ist eine Produkt-
kennzeichnung, mit der der Hersteller die Einhal-
tung der wesentlichen Anforderungen der für sein 
Produkt relevanten EU-Richtlinien bestätigt. Damit
soll ein Mindestniveau an Sicherheit und Gebrauchs-
tauglichkeit bestimmter Waren (z. B. Warmwasser-
heizkessel) gewährleistet werden, die im europäi-
schen Binnenmarkt in Verkehr gebracht werden.

Die Kennzeichnung ist deswegen für alle Produkte 
verpflichtend, für die eine entsprechende EU-Richt-
linie existiert und die innerhalb der EU auf den 
Markt kommen. 
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